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1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20 . Juli .

Die gestern von uns mitgetheilten Depeschen aus Kron¬
stadt reichten bis zur Ankunft des deutschen Geschwaders
daselbst . Eine Reihe heute vorliegender Meldungen be¬
richtet über die Begegnung der beiden Monarchen und
Fahrt nach Peterhof . Die kaiserliche Jacht „ Hohen¬
zollern " traf Nachmittags 4 ' /z Uhr unter den Salut¬
schüssen aller Forts und der Kriegsschiffe auf der Kleinen
Rhede ein, woselbst alsbald die Begrüßung des Kaisers
Wilhelm durch den Kaiser Alexander erfolgte . Kaiser
Wilhelm trug die Uniform seines Petersburger Grena¬
dierregimentes mit dem großen Bande des russischen An¬
dreasordens . der Czar die Uniform des preußischen Kaiser -
Alexander -Regiments . Der Deutsche Kaiser stand auf
der Kommandobrücke des „ Hohenzollern " und erwiderte
den Salut der Schiffe mit militärischem Gruße . Die
russische Kaiseryacht hatte ' die Kaiserflagge gehißt und
erwartete den „ Hohenzollern " an der Kleinen Rhede , wo
außer den russischen Kriegsschiffen Hunderte von Privat¬
fahrzeugen mit Zuschauern Aufstellung genommen hatten .
Nach der Begrüßung fuhren beide Kaiser auf der russi¬
schen Jacht „ Alexandria " unter den Salutschüssen der
Geschütze an Kronstadt vorüber nach der Landungsbrücke
in Peterhof . Kaiser Wilhelm verließ die „ Alexandria "

zuerst und eilte auf die auf der Landungsbrücke stehende
russische Kaiserin zu , welcher der Kaiser die Hand küßte .
An der Landungsbrücke befand sich das glänzende Ge¬
folge des russischen Kaiserpaares und eine Ehrenkom¬
pagnie der Marinegarde , deren Musik die preußische Na¬
tionalhymne spielte . Ihre Majestäten wurden mit dem rus¬
sischen Willkommrufe begrüßt . Nachdem beide Kaiser die
Front der Kompagnie abgeschritten , bestiegen Allerhöchst -
dieselben den Wagen und begaben sich nach dem Schlosse .
Im ersten Wagen fuhren beide Kaiser , im zweiten Prinz
Heinrich und der Großfürst -Thronfolger , in den folgen¬
den die Kaiserin und die übrigen anwesenden Mitglieder
der russischen Kaiserfamilie . Bei der Landung und
Weiterfahrt wurden die Majestäten von einer großen
Menschenmenge auf das Lebhafteste begrüßt . Militär
bildete in der ganzen Ausdehnung des Weges auf beiden
Seiten Spalier . Um l ' /z Uhr fand ein Familiendiner statt .

Eine im Laufe des heutigen Nachmittags eingetroffene
Depesche meldet noch Folgendes :

Ueber die erste Begegnung des Kaisers Wilhelm und
des Czaren Alexander wird noch Folgendes mitgetheilt :
Die Monarchen umarmten und küßten sich einander auf
das Herzlichste . Hierauf fand die Vorstellung des bei¬
derseitigen Gefolges statt . Kaiser Wilhelm hatte noch
auf der „Alexandria " eine längere Unterredung mit dem
Minister v . Giers , während Kaiser Alexander sich mit
dem Grafen Bismarck unterhielt . Hierauf zogen sich
beide Monarchen zurück, wogegen das beiderseitige Ge¬
folge in lebhaftester Unterhaltung blieb . Außer dem Fa¬

miliendiner in Peterhof fand auch eine Ministertafel statt ,
an welcher Graf Bismarck und Herr v . Giers Theil
nahmen und welcher der Minister des Kaiserlichen Hauses
v . Woronzoff -Daschkoff präsidirte .

Abends fand bei magischer Beleuchtung , während alle
Wasser sprangen , eine Rundfahrt durch den Park von
Peterhof statt . Heute Vormittag begibt sich Kaiser Wil¬
helm mittelst Dampfer nach der Peter - Pauls -Festung in
Petersburg und besucht das Grab Alexanders II . Früh¬
stück findet auf dem Dampfer statt . Hierauf wird Kaiser
Wilhelm in Oranienbaum , Snamenski und Michajlowka
die dort wohnenden Großfürsten besuchen. Zu dem heu¬
tigen Galadiner sind zahlreiche Einladungen ergangen .
Für den Abend ist der Besuch des Lagers von Krasnoje
Selo in Aussicht genommen , wobei großer Zapfenstreich
stattfindet .

Da der Schluß der französischen Deputirtenkammer
mit dem Besuche des Kaisers Wilhelm in Peterhof zu¬
sammenfällt , so haben die französischen Blätter Muße ,
ihre Aufmerksamkeit , die nicht mehr durch parlamentarische
Dinge in Anspruch genommen wird , ganz auf das wich¬
tige Ereiguiß der Kaiserbegegnung zu konzentriren . Einer
vollständig unbefangenen und ruhigen Auffassung dieses
Ereignisses begegnet man dabei selten , statt derselben je¬
doch mitunter den ausschweifendsten Kombinationen und
irrtümlichsten Folgerungen . Das Mißbehagen und die
Enttäuschung , die man in Frankreich angesichts des Be¬
suches Kaiser Wilhelm 's in Pelerhof empfindet , kommt
dabei mehr oder minder unverhüllt zur Erscheinung .
Allerdings ist diese herzliche Begegnung der beiden Kaiser
gerade nach den Anstrengungen , die unter dem Ministerium
Floquet gemacht worden sind, um eine französisch -russische
Allianz anzubahnen , für die Franzosen eine bittere Er¬
fahrung und es beginnt den Liebhabern dieses Allianz¬
gedankens allmählich die Erkenntniß aufzudämmern , daß
in absehbarer Zeit auf die gefällige Mitwirkung Ruß¬
lands für die Rückeroberung Elsaß -Lothringens nicht zu
rechnen sein dürfte . Auch der Trost , daß eine Besserung
in den deutsch -russischen Beziehungen das deutsch- öster¬
reichisch- italienische Bündniß lockern werde , vermag nach
den gestern im telegraphischen Auszug von uns mitge¬
theilten Ausführungen der „ Riforma " nicht länger Stand
zu halten . So wird den Franzosen , wenn die auf die
Kaiserbegegnung gesetzten Hoffnungen sich verwirklichen ,
nur die Wahl bleiben , entweder auch ihrerseits sich den
friedlichen Bestrebungen der anderen Nationen Europas
anzuschließen , in welchem Falle sie sich bei einer Ver¬
besserung des russisch -deutschen Verhältnisses nicht zu be¬
unruhigen brauchen , oder ihre Jsolirung in Zukunft noch
zu verschärfen . Der Zeitpunkt für eine Einkehr der öffent¬
lichen Meinung in Frankreich , für eine Sammlung der
Kräfte nicht zum Zwecke eines Krieges , sondern zur Be¬
festigung der inneren Verhältnisse Frankreichs wäre sicher¬
lich ein besonders geeigneter . Die Finanzen des Landes
drohen durch die rapid wachsenden Ausgaben für mili¬
tärische Zwecke ruinirt zu werden , die Ruhe der Bevöl¬

kerung wird untergraben durch die leidenschaftlichen Par¬
teikämpfe , die nicht bloß zwischen den Anhängern und
Gegnern der republikanischen Staatsform , sondern auch
zwischen den republikanischen Gruppen geführt werden ;
das Auftreten Boulangers beweist , daß die Republik
leicht in Gefahr kommen könne , durch den Staatsstreich
eines Mannes gestürzt zu werde », der den Chauvinismus
seiner Landsleute benutzen möchte, um sich den Weg zur
Herrschaft zu bahnen . Trotzdem besteht einstweilen sehr
wenig Aussicht darauf , daß man in Frankreich zur
besseren Einsicht gelangen und die Wiederherstellung ge¬
sicherter und erfreulicher Verhältnisse im Innern für
dringender als die Vorbereitung eines neuen Krieges halten
werde . Eben weil aber eine solche Aussicht zur Zeit nicht
vorhanden ist , begrüßen die Friedensfreunde in Europa
die Kaiserzusammenkunft in Peterhof , die ihnen dazu an -
gethan erscheint , die kriegerischen Neigungen in Frankreich
zu zügeln . _ —

Ueber die Entwickelung des Zeichenregisters sind folgende
Mittheilungen von allgemeinerem Interesse : Im Monat Juni
1888 wurden im Zeichenregister des „Deutschen Reichsanzeigers "

152 Zeichen resp . Zeichengruppen von 109 Firmen veröffentlicht
(gegen 128 Zeichen von 95 Firmen im Mai d . I . und 104
Zeichen von 86 Firmen im Juni 1887) : es befanden sich hier¬
unter 33 ( in Leipzig angemeldete ) Zeichen von 20 ausländischen
Firmen , nämlich 14 Zeichen von 9 Firmen in Großbritannien ,
13 Zeichen von 5 Firmen in Frankreich , 3 Zeichen von 3 Firmen
in der Schweiz , 2 Zeichen von 2 Firmen in Oesterreich -Ungarn
und 1 Zeichen von 1 Firma in Schweden ( gegen 21 Zeichen von
15 fremden Firmen im Mai d. I . und 25 Zeichen von 14 aus¬
wärtigen Firmen im Juni 1887) . — Auf die verschiedenen I n-
dusiriezweige entfallen von der Gesammtzahl der im Juni
d . I - veröffentlichten Zeichen : 34 Zeichen : Industrie der Nah -
rungs - und Genußmittel ; 30 Zeichen : Industrie der Heiz - und
Leuchtstoffe , der Fette , Oele rc . ; 25 Zeichen : Industrie der Me¬
talle ; 20 Zeichen : Textilindustrie : 14 Zeichen : Chemische Indu¬
strie ; 10 Zeichen : Industrie der Maschinen , Werkzeuge , Appa¬
rate rc . ; 8 Zeichen : Industrie der Holz - und Schnitzstoffe ; 4
Zeichen : Papier -, Leder- , Gummi - rc . Industrie ; 1 Zeichen :
Industrie der Steine und Erden ; 1 Zeichen : Industrie der Be¬
kleidung und Reinigung . — 5 Zeichen wurden für Waaren an¬
gemeldet , welche mehreren Industriezweigen angehören . — Ferner
wurde im Juni d . I . die Lö s ch u n g von 53 Zeichen , welche
43 Firmen angehörten (im Mai d . I . 76 Zeichen von 28 Fir¬
men , im April d . I . 46 Zeichen von 35 Firmen und im Juni
v . I . 15 Zeichen von 9 Firmen ) veröffentlicht . — Seit B e-
stehcn des Deutschen Zeichcnregisters ( 1 . Mai 1875 ) bis Ende
Juni 1888 beträgt die Zahl der veröffentlichten Zeichen ( ohne
Rücksicht auf die inzwischen wieder gelöschten) 17 632 , die Zahl
der angemeldeten Firmen 11228 , hiervon gehören 4 069 Zeichen
1969 ausländischen Firmen an .

Deutschland .
* Berlin , 19 . Juli . Die Abreise der Söhne Seiner

Majestät des Kaisers nach Oberhof in Thüringen wird
nunmehr , wie schon durch Privattelegramm berichtet
wurde , morgen Vormittag erfolgen . Die Prinzen ver¬
lassen Potsdam früh 7 ' /z Uhr und treffen mit ihrer Be¬
gleitung um 7 Uhr 55 Min . auf dem Potsdamer Bahn -

Kronstadt .
Durch die Begegnung des Kaisers Wilhelm mit dem Czaren

ist die russische Hafenstadt Kronstadt unserem Interesse so nahe
gerückt worden , daß eine Schilderung derselben wohl vielen Lesern
willkommen sein dürfte . Wir entnehmen der „Nationalzeitung "

nachfolgende von Eugen Zabel herrührende Skizze :
Die Augen Europa 's , ja der ganzen civilisirten Welt sind

augenblicklich auf den Finnischen Meerbusen gerichtet , der zwischen
Esthland und Finnland nach Osten zu einen tiefen Einschnitt
macht und zuerst den Gedanken wachrief , dem russischen Volk
aus der Unendlichkeit seiner Steppen den Weg zum Wasser und
zu einer neuen Hauptstadt zu bahnen . Die Bucht erweitert sich
zuerst ansehnlich , verengt sich dann aber wieder nach Osten und
schiebt sich in den kleinen Kronstädter Meerbusen bis an die
Newamündung vor . Die östliche Grenze dieser Bai bildet Peters¬
burg , die westliche die Kessclinsel , russisch Kotlinoi - Ostrow , die
ihren ursprünglichen finnischen Namen . Retusari , die Ratteninsel ,
gegen den russischen eintauschte , als die Soldaten Peters des
Großen im Jahre 1703 die Schweden daraus vertrieben und
von dem fliehenden Feinde nichts weiter als einen großen Kom -
Pagnickeffel erbeuteten . Da diese Insel ungefähr in der Mitte
der Bai liegt , gleich weit entfernt von der nördlichen wie von
der südlichen Küste , konnte der Erbauer Petersburgs sich keinen
besseren Platz für die Vcrtheidigung seiner Residenz wünschen -
Hierzu kam , daß daß die Natur die nördliche Wasserstraße durch
Klippen und Sandbänke für die Schifffahrt kaum brauchbar , in
jedem Fall sehr gefährlich gemacht hat . Durch die auf Rosten
errichteten Batterien ist man auf dieser Seite in der Lage , den
ganzen Wasserarm bis zur gegenüberliegenden finnischen Küste
zu beherrschen . Schon Peter der Große begann hier eine Cita -
delle zu errichten und auf der entgegengesetzten südlichen Seite
eine vor der Insel liegende Schäre durch Menschikoff zu be¬
festigen ; er gab ihr den Namen Kronschlott . Unter den späteren
Regierungen bis zu Paul I - wurden die Befestigungswerke ver¬
vollständigt , auch Nikolaus und Alexander II . hatten ihr Augen¬
merk auf diesen Schutzwall gerichtet , der ihnen die Hauptstadt

vor feindlichen Angriffen sicherstellen sollte . Daß die mühevolle
Arbeit keine vergebliche war , zeigte sich während des Krimkrieges
im Mai 1855 , als die Flotte der Franzosen und Engländer unter
dem Admiral Napier wohl vor Kronstadt erschien , aber anstatt
zu einem Angriff überzugehen , sich mit wenigen Rekognoszi -

rungen begnügte . Man erzählte sich , Napier sei von dem Er¬
folge seines Unternehmens so sehr überzeugt gewesen , daß er
sagen konnte , er werde in Kronstadt frühstücken und sein Mit¬
tagsmahl in Petersburg einnehmen .

Kronstadt bietet mit seinen 48 000 Einwohnern , unter denen
das Volksleben einen echt russischen Charaktcrzug aufweist , einen
freundlichen , sauberen Anblick. Unter den Gebäuden nimmt den
ersten Rang die Admiralität ein , eine Gründung Katharinas II . ,
daneben erregen die Arsenale , Kasernen und Werften , die Schulen
und Hospitäler in diesem Stadttheil unsere Aufmerksamkeit . Man
unterscheidet drei Häfen , den Kriegshafen an der Südwcstspitze
der Insel , den daneben gelegenen Mittelhafen , welcher die Schiffs¬
werften und die zur Ausrüstung von Fahrzeugen dienenden
Etablissements enthält , und mehr nach Westen hin den Kauf¬
mannshafen , in welchem nicht weniger als tausend Schiffe Platz
finden können . Das bunte interessante Treiben wird keinen Be¬
sucher unbefriedigt lassen. Eine Bastion erhebt sich hier und von
ihren Wällen kann man das Thun und Treiben in drei Häfen ,
die Besestigungswerke und das Meer mit den darauf kreuzenden
Schiffen bequem übersehen . Einen ebenso hübschen Anblick ge¬
währt der große Kanal , der vom Kaufmannshafen in das Innere
der Stadt sührt . Hier drängen sich die Magazine der russischen
Kaufleute , die ihre Waaren ein- und ausladen lassen , während
die Quais mit ihren mächtigen Quaderbaus , ihrem schönen Eisen¬
gitter und den Alleen einen sehr einladenden und angenehmen
Aufenthalt gewähren .

Die Kronstadts Bucht enthält nicht Meer -, sondern süßes
Newawasser , nun bei starken Westwinden nimmt es einen schwa¬
chen Salzgehalt an . Die Bai ist im Allgemeinen so flach , daß
die Fahrstraße blych die im Wasser schwimmenden Marken genau
vorgeschrieben ist und jedes Abweichen von diesen Linien durch
das Auflaufen der Schiffe schwer bestraft wird . Die Newa¬

mündung bat von Natur aus nur eine Tiefe von 2Vs—4 Meter
und war bis vor kurzem für die großen Handelsschiffe überhaupt
nicht zu befahren, , so daß für den Seehandel Petersburgs hieraus
die allergrößten Schwierigkeiten entstanden . Wenn diese Fahr¬
zeuge Kronstadt erreicht hatten , mußten sie ihre Waaren entweder
in den dortigen Magazinen abladen oder sie an kleine Lichter¬
schiffe abtreten , auf denen sie in die Stadt gefahren wurden .
Selbstverständlich mußte wie beim Löschen der Waaren so auch
beim Einnehmen in umgekehrter Richtung dasselbe umständliche
und kostspielige Verfahren stattfinden .

Es kann daher nicht Wunder nehmen , daß bereits Peter der
Große , auf dessen geniale Persönlichkeit auch bei dieser Gelegen¬
heit unsere Blicke gelenkt werden , den Plan erwog , hier einen
Kanal anzulegen und den Handelsschiffen die Möglichkeit zu ver¬
schaffen , direkt bis Petersburg vorzudringen . Es bedurfte aber
mehr als auderthalb Jahrhundert , bis diese Idee sich in Wirk¬
lichkeit verwandelte . Erst im Mai 1885 konnte die feierliche Er¬
öffnung des Seekanals stattfinden , der sich von der Stelle , wo
die Newa die Gutujew -Jnsel berührt , bis nach Kronstadt in einer
Länge von sechsundzwanzig Werst ausdehnt . Er ist eine groß¬
artige hydrotechnische Anlage , die eine ungeheure Arbeit verur¬
sachte . Neun Baggermaschinen waren thätig , um die schlam¬
migen Massen aus dem Boden der Newamündung an das Tages¬
licht zu befördern und dadurch den nothwendigcn Tiefgang her¬
zustellen . Durch Dämme mußte das mühevoll hergestellte Werk ,
das für den internationalen Verkehr Petersburgs von so großer
Bedeutung werden sollte , vor Verschüttungen geschützt werden .
Der Seekanal hat eine solche Breite , daß drei große Dampf¬
schiffe bequem neben einander vorbeifahren können, und gehört
jedenfalls zu den Anlagen , auf deren Ausführung und Voll¬
endung die Regierung Alexanders HI . mit Recht stolz sein darf .

Kronstadt gegenüber bildet die Bucht den schönen Bogen , der
für die Sommerfrische der Petersburger und die Prachtentfaltung
des russischen Hofes von so großer Bedeutung geworden ist. Die
Bewohner der Czarenrefidenz haben verschiedene Mittel und
Wege , um zu diesen als Sommerausflug so verlockenden und
wegen ihrer historischen Erinnerungen merkwürdigen Ortschaften



Hofe in Berlin ein . Bon dort aus begeben die Prinzen
sich nach dem Anhaltischen Bahnhofe , von wo aus um
8 Uhr 45 Min . die Weiterreise nach Weimar erfolgt ,
woselbst die Ankunft Nachmittags um 1 */, Uhr statt¬
finden dürfte . Nachdem die Kaiserlichen Prinzen dort
das Dejeuner eingenommen , reisen dieselben mit ihrer
Begleitung nach Oberhof weiter und nehmen daselbst im
Schlosse des Herzogs Ernst zu Sachsen - Koburg - Gotha
Wohnung . Ueber die Dauer des Aufenthalts der Kaiser¬
lichen Prinzen in Oberhof sind bis zur Stunde endgiltige
Bestimmungen noch nicht getroffen worden .

— Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " knüpft an eine
Polemik gegen die „ Moskauer Ztg . " im Speziellen und
gegen die revolutionäre russische Presse im Allgemeinen
zum Schluffe den Hinweis : Die deutsche Regierung ist
durch den französischen Angriff von 1870 einmal ge -
uöthigt worden , ihre Friedenspolitik zu verlassen , ohne
durch die erfolgreiche Abwehr des französischen Ueber -
falls an dem Satze irre zu werden , daß auch siegreiche
Kriege für die Völker , welche sie führen , an sich kein
Aequivalent für die Wohlthaten des Friedens bilden .
Diese Ueberzeugungen leiten auch die Politik des jetzt
regierenden Kaisers Wilhelm und bewegen Ihn , Seinem
befreundeten Nachbarn in St . Petersburg den Antritts¬
besuch zu machen , ohne der russischen Politik gegenüber
irgend welche Wünsche und Forderungen damit unter¬
stützen zu wollen . Wir wüßten nichts , was Rußland
uns gewähren könnte und was wir nicht hätten , und uns
sind keine, wie die „ Moskauer Ztg . " sagt , „ streng legalen
und zweifellos gerechten " Forderungen Rußlands bekannt ,
denen Deutschland nicht jeder Zeit entsprochen hätte , un¬
geachtet der unverschämten Großsprechereien einiger rus¬
sischer Zeitungen .

— TllL A '
reuzergeschwader , bestehend aus den Schif¬

fen „ Sophie " , „Carola " , „Olga ", ist am 19 . Juli in
Sansibar eingetroffen .

München , 20 . Juli . (Tel .) Gegen zwölf hiesige So¬
zialdemokraten , unter denen sich der Abgeordnete
Auer befindet , ist Anklage wegen Mitgliedschaft an
einem Geheimbunde erhoben worden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 19 . Juli . Das „ Armeeverordnungsblatt " publi -

zirt ein sehr huldvolles Handschreiben des Kaisers
an den Feldzeugmeister Kuhn anläßlich seines fünfzig¬
jährigen Jubiläums , in welchem der Kaiser ihn , da die
vollständige Bereitstellung der Armee eine anderweite
Besetzung erfordere , von seinem Posten unter dem Vor¬
behalt anderer Verwendung enthebt .

— Das „Fremdenblatt " bespricht auch heute an erster Stelle
dieKaiserbegegnung in Peterhof und sagt : „Die
Thatsache des Besuches des Deutschen Kaisers in Rußland ist
nach der allgemeinen Konstellation der Mächte für sich allein be¬
trachtet ein Ereigniß , das an Tragweite nur noch durch jene all¬
gemeinen Folgen zu gewinnen vermöchte , welche in einer geän¬
derten Auffassung der Zwecke der Friedcnsmächte seitens Ruß¬
lands zum Ausdruck kommen könnten . Mit berechtigtem Selbst -
bewuhtsein haben die maßgebenden Berliner Organe hervorge¬
hoben , die Reise nach Rußland sei nicht einem politischen Be¬
dürfnisse Deutschlands entsprungen . Schon in seiner Thronrede
verwies Kaiser Wilhelm auf die persönlichen Beziehungen , welche
ihn mit dem Czaren Alexander verknüpfen . Das Element der
Courtoisie , welches , wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." sich ausdrückte ,
in der Antrittsvisite des neuen Monarchen gelegen ist , wollen
die deutschen Organe bei der Besprechung der Kaiserfahrt nicht
vollständig aufgeben . Aber gerade die persönlichen Beziehungen
der Herrscher , die sic verbindenden Bande der Freundschaft und
des Vertrauens in die gegenseitige Loyalität können unter Um¬
ständen für die Völker selbst von tiefgehender , segensvoller Wirkung
werden . Sind es ja in unserer Zeit die nationalen Leidenschaften ,
der Chauvinismus , der nationale Aberglaube oder Irrwahn , der
die Völker von einander scheidet , sie mit Mißtrauen erfüllt und
für das Werk des Friedens schwer empfänglich macht . Das ist
auch in Rußland in hohem Maße der Fall . Die Volksströmungen
dort sind es , welche gegen die Grundlagen des Friedens an -
kämvfen und stets neue Wogen des Uebclwollens gegen dieselben
treiben . In solcher Situation kann eine Begegnung der Mo¬
narchen , welche als die wahren Träger der Politik mit einander

zu gelangen . Zunächst fährt von einem der vornehmsten Stadt -
theile Petersburgs , dem englischen Quai , unterhalb der Nikolai¬
brücke das Dampfboot ab , das uns nach Peterhof bringt . Bei
schönem Wetter wird man diesem Beförderungsmittel selbstver¬
ständlich vor jedem anderen den Vorzug geben . Der Anblick der
Stadt , die mit ihren Kirchen , Brücken und Palästen dem Auge
während der Fahrt allmälig verschwindet , ist von berauschendem
Zauber . Die Newa , die ihre Fluthen breit entfaltet und unser
Dampfschiff sicher trägt , nimmt hier für das Auge bereits ganz
den Charakter des Meeres an . Bei starkem Winde gehen die
Wogen oft so hoch , daß sie das Boot in starke Schwankungen
bringen und durch das bis zu den Passagieren hinaufspritzende
Wasser an die Gewalt Neptuns und seines Dreizacks erinnern .
Wenn er hier auch noch nicht zur Alleinherrschaft gelangt ist und
sich wegen der Nähe des Ufers allerlei , wir möchten sagen , kon¬
stitutionellen Beschränkungen unterwerfen muß , fordert er doch
bereits an solchen stürmischen Tagen seine Opfer , die ihm wider¬
willig und unter namenlosen physischen und seelischen Qualen
dargebracht werden , ohne daß die Opferer andere als tragikomi¬
sche Empfindungen bei den Passagieren zu erwecken vermögen .
Wenn der Dampfer wegen der geringen Tiefe des Wassers einen
großen Bogen macht , bevor er auf die weitauslaufende Landungs¬
brücke zufährt und die Schlösser und Parkanlagen von Peterhof
vor den neugierigen Blicken auftauchen , kann man wohl ein paar
Unglückliche in gräßlicher Verlegenheit den Kopf zum Fenster
der Kajüte hinausstecken sehen , ihre Mienen verrathen eine ver¬
zweifelte Seelenstimmung , als ob sie alle Stürme des Welt¬
meers über sich ergehen lassen mußten . Bevor sie nicht den
ersten Schluck Sherry oder Madeira hinuntergestürzt und damit
den rebellischen Magen beruhigt haben , glauben fie nicht an die
Schätze , die hier Natur und Kunst zusammengetragen haben .
Die klebrigen , und diese sind zum Glück in der Mehrzahl , haben
aber die Dampfschifffahrt als eine willkommene Anregung em¬
pfunden und mit frischer Luft in den Lungen können sie sich un¬
gestört ihrem Vergnügen hingeben .

in Berührung treten , Vieles zur Bestärkung des Friedensge¬
dankens beitragen und die künstlich aufgethürmten Nebel des
Jrrthums und jeden Verdacht verscheuchen. Kaiser Wilhelm wird
den russischen Boden als der mächtigste Fürsprecher des Friedens
und des großen Friedenswerkes betreten , das die Staatskunst und
die alliirten Monarchen geschaffen haben , um dem ewigen
Schwanken aller Verhältnisse , den steten Erschütterungen endlich
Ruhe zu gebieten . Seine Worte können den Eindruck nicht ver¬
fehlen und voller Glaube ist ihnen im Vorhinein verbürgt . Sie
werden all jenem Wust von Anklagen und Anschuldigungen jedes
Gewicht benehmen , welchen die panslavistische Presse gegen Deutsch¬
land zusammen getragen hat , und die russische Staatskunst von
der Gefährlichkeit jener Bahnen überzeugen , auf welche diese Ele¬
mente die besonnene Politik des Russischen Kaiserreiches drängen
möchten . Rußland hat seit dem Wechsel , der in dem Politischen
Einfluß in Europa eingetreten ist , nichts verloren . Das neue
System widerspricht nicht seinen Interessen . Nur Vorurtheile
und panslavistischer Chauvinismus kämpfen wider dasselbe ganr
vergeblich an und wenn der Besuch Kaiser Wilhelm ' s das Russische
Kaiserreich zur Erkenntniß dieser Thatsachen bringen wird , zur
Einsicht , daß seine Interessen unter der neuen feststehenden Kon¬
stellation der Mächte keinen Schaden leiden , dann wird für die
Beruhigung Europa 's ein Erfolg erzielt sein, der sich den schönsten
Siegen der Staatskunst ebenbürtig zur Seite stellen kann ."

Frankreich .
Paris , 19 . Juli . Der Präsident Car not ist gestern

in Chambery angekommen . Er wurde , wie unterwegs ,
so auch dort sympathisch begrüßt . Der Präsident empfing
heute in Chambery die höheren Beamten und die Generale
Saussier , du Bessal , sowie den Erzbischof und begab sich
darauf nach Aix-les -Bains . — Wie verlautet , wird die
Königin von Serbien am Samstag von hier nach
Scheveningen reisen . — Jules Ferry führte vorgestern
den Vorsitz bei der Preisvertheilnng in der Kunst - und
Getverbeausstellung in Epinal und hielt bei dieser Ge¬
legenheit eine längere Rede , die von den zahlreichen Zu¬
hörern lebhaft applaudirt wurde . Nachdem er der Kunst
und der Industrie in den Vogesen das Lob gespendet ,
daß sie seit der Trennung von Elsaß -Lothringen ihre
Kräfte und ihr Werkzeug vollständig wiederhergestellt
haben , meinte der ehemalige Conseilspräsident , die Ver¬
treter der Nation müßten mit den Männern der Indu¬
strie ein gemeinsames Programm haben : Frieden nach
außen , Frieden im Innern . Ohne in die Geheimnisse
der Staatskanzleien eingeweiht zu sein, glaubt Herr Ferry
sagen zu können , daß der Friede nach außen am Vor¬
abend der Weltausstellung gesichert sei. Der innere
Friede aber hänge lediglich von den Republikanern selbst
ab , welche dem Wunsche der Nation nach Beständigkeit
in der Politik nachzukommen und alle Agitationen der
Cäsarianer zu bekämpfen haben . — Für die am nächsten
Sonntag in der Ar da che stattfindende Ersatzwahl zur
Deputirtenkammer sollen die Chancen Boulangers keine
guten sein . Freilich sind die Republikaner auch hier
wieder gespalten , die Opportunisten haben ihren besonderen
Kandidaten und ebenso die Radikalen , während Bou¬
langers Kandidatur von den Monarchisten unterstützt
wird ; aber die Anhänger Boulangers scheinen in ver¬
schwindender Minderheit und die Monarchisten nicht zahl¬
reich genug zu sein , um den General wirksam unter¬
stützen zu können . Die Abneigung gegen Boulanger wird
als eine solche geschildert , daß die boulangistischen Abge¬
ordneten Laguerre , Laisant und Le Harissö an vielen
Orten keinen Saal miethen können , um Wahlversamm¬
lungen abzuhalten ; allerdings behaupten die boulangisti¬
schen Blätter , daß der Präfekt die Saalbesitzer durch
Drohungen einschüchtere , und erzählen überhaupt über
Wahlbeeinfluffungen so schlimme Dinge , daß nur die
Hälfte der letzteren wahr zu sein braucht , um die bevor¬
stehende Wahl ungesetzlich zu machen .

Italien .
Rom , 19 . Juli . Die Kammer hat heute ihre Tätig¬

keit beendigt . Sie nahm bei Berathung über die Kom¬
munal - und Provinzialreform den Artikel , der das Prinzip
der verhältnißmäßigen Vertretung der Minoritäten bei
den administrativen Wahlen enthält , mit 173 gegen 136
Stimmen an , nachdem Crispi erklärt hatte , daß die Re¬
gierung sich in dieser Frage vollständig neutral verhalte .
Crispi erklärte auf Anfragen Chiala 's , in Abyssinien
hätten sich sehr bedeutungsvolle Thatsachen vollzogen ,
welche ein Einvernehmen mit Italien verzögerten , nament¬
lich der Tod des Sohnes des Negus und die fortwährend
wachsende Macht der Derwische . Crispi glaubt dennoch,
man könne ein neuerliches Einvernehmen anstreben , um
ein praktisches und ehrenhaftes Resultat zu erzielen . Be¬
treffs Sansibar sei Deutschland und England in voll¬
ständigem Einvernehmen mit Italien ; es sei demnach an¬
zunehmen , daß diese Differenz baldigst ein würdiges und
billiges Ende finden werde . Die Kommunal - und Pro¬
vinzialreform wurde darauf in geheimer Abstimmung mit
269 gegen 79 Stimmen angenommen . Auf Antrag Leroy 's ,
welchem Crispi sich anschloß , sprach die Kammer ihren
lebhaften Dank dem Präsidenten Manchen für die Lei¬
tung der Arbeiten aus . Hierauf , vertagte sich die Kam¬
mer . Der Präsident schloß die Sitzung mit den Worten
„Auf Wiedersehen im November ! Immer beseelt von
Ergebenheit für König und Vaterland . "

Spanien .
Madrid , 19 . Juli . In Taragona schloffen sämmt -

liche Alkoholfabrikanten ihre Fabriken . Die hiesigen
Journale veröffentlichen Einzelheiten über die Unruhen ,
welche in Taragona in Folge der Anwendung des neuen
Spiritussteuergesetzes stattgefunden haben . Die aufge¬
regte Menge griff die Soldaten und Gendarmen mit
Steinwürfen an .

Großbritannien .
London , 19 . Juli . Am nächsten Montag wird der

Regierungsantrag auf Einsetzung einer Jury zur Unter¬
suchung der von der „Times " gegen Parnell erhobenen

Anklagen zur zweiten Lesung kommen . Die „ Times "
schreiben in der Angelegenheit :

Die Stellung der Regierung erscheint uns ebenso einfach , wie
unangreifbar . Nimmt Parnell das Anerbieten nicht an , so ist.das seine eigene Sache . Er behält noch alle bürgerlichen und
strafrechtlichen Rechtsmittel gegen uns in Händen , falls unsere
Anklagen unbegründet sind . Was Parnell beabfichtrgt » ist , soweit wir seine gestrige Rede zu deuten vermögen , weder offene
Annahme , noch direkte Weigerung . Sein Zweck ist von seinen
Verbündeten schon enthüllt worden , und die bescheidene Forderung
geht dabin , erstens die Anklage selbst zu formuliren und zweitensein Veto in die Zusammensetzung des Tribunals zu besitzen. An
die Bewilligung eines so unerhörten Anspruchs ist selbstverständ¬
lich nicht einen Augenblick zu denken. Wir erwarten zuverlässig ,daß nicht nur die Regierung , sondern alle ehrenwerthen Männer
darauf bestehen, daß , wenn ein Sondergericht Parnell zu Gefallen
eingesetzt werden soll , wir in unserer Vertheidigung nicht be¬
schränkt werden dürfen , indem der Kreis dessen, was dem Gerichte
zur Prüfung vorgelegt werden soll , eingeengt wird .

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Juli . Wie verlautet , wird dem deut¬

schen Geschwader ein dänisches Geschwader , bestehend -
aus den Panzerschiffen „Helgoland " und „Odin " , der
Korvette „Dagmar ", dem Torpedoschiffe „ Esbern Snare "
und einer größeren Anzahl von Torpedobooten entgegen¬
fahren und es zur Kopenhagener Rhede begleiten . Vize¬
admiral Meldal hat sich bereits Montag Vormittag an
Bord des „Helgoland " begeben und seine Flagge gehißt .

Rußland .
St . Petersburg , 19 . Juli . Dem Erbauer der Trans -

kaspibahn , General Annenkoff , ist der Alexander - Newsky -
Orden in Brillanten verliehen worden .

— Durch den bereits telegraphisch mitgetheilten , vor wenigen
Tagen veröffentlichten Ukas des Czaren sind einige nicht un¬
wesentliche Veränderungen in den Bestimmungen des russisch en
Wehrgesetzes zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden .
Bisher war die Dienstzeit im russischen Heere auf IS Jahre be¬
messen, von denen 5 Jahre in der aktiven Armee und 10 Jahre
in der Reserve zu erfüllen waren . Außerdem gehörte jeder wehr¬
fähige Russe bis zu seinem 40 . Lebensjahre der Reichswehr an .
Nach den neuen Bestimmungen ist die Dauer der Gesammtdirnst -
zeit 18 Jahre , und zwar 5 Jahre in der aktiven Armee und 13.
Jahre in der Reserve . Die Dienstpflicht für die Reichswehr wird
bis zum 43. Lebensjahre erstreckt. Wenn man die Höhe des jähr¬
lichen Rekrutenkontingents nur mit 200000 annimmt , so erfährt
die russische Armee hierdurch nach einer Berechnung der „ N . Fr .Pr ."
eine Vermehrung von 5- bis 600 000 Mann . Gleichzeitig wurde
aber auch das jährliche Rckrutenkontingent , das seit dem türki¬
schen Kriege eine stetige Vermehrung erfahren hat und in den
Jahren 1886 und 1887 235 000 Mann betrug , für das laufende
Jahr auf 250 000 Mann erhöht . Nach Ablauf von 5 Jahren
wird diese Erhöhung für die aktive Armee allein 75000 Mann
und nach weiteren 13 Jahren für die Reserve etwa 190 000
Mann betragen . Bezüglich der Gewährung eines Aufschubs
und sonstiger Begünstigungen bei Ableistung der Militärpflicht
für junge Leute , welche ihre Ausbildung an ausländischen Lehr¬
anstalten erhalten , verordnet ein vom Kaiser bestätigtes Reichs¬
rathsgutachten , für Art . 4 des Anhanges zu Anmerkung 4 des
Art . 56 des Reglements über die Militärdienstpflicht nachstehende
Abänderung : Jungen Leuten , welche ihre Ausbildung in aus¬
ländischen Anstalten erhalten , nicht infolge eines für ihre Väter
obligatorischen Aufenthalts im Auslande , können die Vergünsti¬
gungen nicht anders gewährt werden , als nach besonderer , jedes¬
maliger vom Minister der Volksaufklärung im Einverständnis
mit dem Minister des Innern nachgesuchter Allerhöchster Erlaub -
niß . Diese jungen Leute sind verpflichtet , ihren Bittschriften um
Aufschub unter anderen Dokumenten von den russischen Bot¬
schaften und Gesandtschaften im Original beglaubigte Bescheini¬
gungen der Schulobrigkeiten über ihre tadellose Führung und
ihren Fleiß beizufügen .

Nurnänirn .
Bukarest , 17 . Juli . In Nr . 195 der „ Karlsruher

Zeitung " wurde berichtet , daß die im Schoße der Re¬
gierung gepflogenen Berathungen über eine umfassende
Agrarreform in Rumänien jetzt zum Abschlüsse ge¬
langt sind . Der „Köln . Ztg .

" wird über das Regie¬
rungsprojekt folgendes Nähere berichtet :

Das Ergebniß der ministeriellen Berathungen über die Agrar¬
reform läßt sich dahin zusammenfassen , daß die Domänen des
Staates nicht mehr wie bisher in großen Gutskomplexen ver¬
kauft , sondern in kleinen Ackerlosen von 5 und von 10 Pogon
( 2*/z und 5 Hektar ) ausschließlich an die arbeitende Klasse des
Bauernstandes käuflich überlassen werden sollen . Für die klei¬
nen Ackerlose von 5 Pogon wird für jeden Bezirk ein fester,
möglichst niedriger Preis angesetzt werden , während die Lose von -
10 Pogon auf dem Wege der Versteigerung abgegeben werden
sollen . Die Zahlungsbedingungen sind so günstig gestellt , daß
die alljährlich zu leistende Zahlung eine weit niedrigere sein wird
als bisher der Pachtschilling für die den Bauern gegen Geld zur
Benutzung überlassenen Gründe gewesen war . Außer 5 Proz .
Kapitalzinsen (ein für Rumänien geradezu unerhört billiger
Zinssatz ) hat nämlich der Käufer der kleineren Ackerlose nur
1 Proz . , der Ansteigerer der größer « 2 Proz . jährliche Kapital¬
rückzahlung zu leisten , so zwar , daß ersterer alljährlich 6 Proz . ,
letzterer alljährlich 7 Proz . der Kaufsumme zu entrichten hat . Aehn -
liche Begünstigungen hatte man zwar auch den Käufern der
Staatsgüter in der Dobrudscha eingeräumt , wo der Pogon ^
Grund gegen 15 Jahresraten von je 6 Frcs . verkauft wurde . .
Doch kamen diese Vergünstigungen nur den Güterspekulanterr -
zugute , welche die Gelegenheit benutzten , um gegen kleine nicht
einmal die Höhe des gewöhnlichen Pachtschillings erreichende -
Jahresraten weite Besitzungen an sich zu bringen . Der neue '
Regierungsentwurf beugt jedoch einer solchen Spekulation
durch die ausdrückliche Bestimmung vor , daß die Parzellirung
der Staatsgüter ausschließlich zu Gunsten der landwirthschaft -
lichen Arbeiter erfolgt und daß lediglich der mit eigener Hand
arbeitende Dorsinsaffe Käufer oder Anstcigerer der auf dem Wege
der Domänenparzellirung geschaffenen kleinen Grundkomplexe
werden kann . Da der Pachtpreis für die Staatsdomänen ein
niedriger war und erst bei der Weiterverpachtung kleinerer Grund¬
stücke an die Bauern von den Hauptpächtern solche Preise erzielt
wurden , daß diesen der größere und bessere Theil des Gutes
ganz unentgeltlich verblieb , so wird der Staat bei dem geplanten
parzellenweisen Verkaufe der Staatsdomänen ausschließlich an
die Bauern keinen Schaden leiden . Wohl aber wird hierdurch
Gelegenheit zur Gründung vieler Tausende materiell unab -



hängiger Bauernexisrenzen geschaffen , was bei einem Staate ,
dessen ganze Hervorbringung so entschieden landwirthschastlicher
Art ist , schwer genug in die Wagschale fällt , um für einen solchen
Preis selbst ein Opfer von Seiten des Staates vollständig zu
entschuldigen . Endlich hat die Regierung die Absicht , jenen
Bauern , welche sich in den auf den Staatsdomänen neu zu
gründenden Dörfern niederlassen und in deren Nähe Grund er¬
werben wollen , Vorschüsse in der Höhe von 450 Franken zu ge¬
währen, welche in ganz der gleichen Weise , wie die Kaufsumme
für die Grundparzelle , das heißt also gegen fünfprozentige Ver¬
zinsung und gegen jährliche Abzahlungen von 1 bis 2 Prozent
an den Staat zurückgezahlt werden sollen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ist heute
früh 8 Uhr nach Freiburg zurückgekehrt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gegen
Mittag die Meldung des Generalmajors von Gerhardt ,
Kommandeur der 57 . Infanterie -Brigade , und des Oberst¬
lieutenants Wentz , Bezirkskommandeur in Rastatt , ent¬
gegen .

Nachmittags machte der Großherzog einen Abschieds¬
besuch bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , Höchstwetche
morgen nach Mariahalden zu längerem Aufenthalte ab -
reisen wird . _

* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion " )
Nr . 10 enthält Bekanntmachungen betreffend die Gebühren der
verpflichteten Küfer für ihre Verrichtungen im Dienste der
Steuerverwaltung und die Steuerforderungszettel sowie die Mit¬
theilung von Personalnachrichtcn.

* (Das „ Verordnungsblatt der Zolldircktion " ) Nr . 17
cnthältAussührungsbestimmungen über die Besteuerungdes Zuckers -

* (Von der höheren Mädchenschule ) ist soeben der
Jahresbericht für das SchuMhr 1887,88 zur Ausgabe gelangt
und entnehmen wir demselben , daß an derselben ein Lehrpersonal
pon 19 Anstaltslehrern und 8 Hilfslehrern für einzelne Fächer
thätig waren. Die Frequenz der Anstalt belief sich auf 511
Schülerinnen , von denen 481 bei ihren Eltern hier wohnen , 30
find von auswärts ( 12 badische und 18 außerbadische) . Die
Schülerzahl setzte sich aus 424 Promovirten , 10 Repetenten und
77 neu Eingetretenen zusammen. Im Lauf des Schuljahres traten
26 aus , so daß der Stand zu Ende des Schuljahres 485 Schü¬
lerinnen aufweist . Die Prüfungen finden am 23. , 26 . und 27.
statt, während die Schlußfeier am Samstag den 28 . Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr , in der Turnhalle abgehalten wird . Das neue
Schuljahr nimmt am 12. September seinen Anfang .

L (In Oberharmersbach ) , Amtsbezirk Offenburg , wird
am 21 . d . M . eine mit der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphen¬
anstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet .

^ Vom Bodensee , 20 . Juli . ( Landwirthschaftliches .)
Bei der dieser Tage in Meßkirch erfolgten Staatsprämiirung
von Vieh erhielten erste Preise für Farren : die Gemeinden Meß¬
kirch und Heudorf je 150 M . , Engelswies , Wackershofcn und
Worndorf je 100 M „ sowie Sauldorf , Sentenhart , Schnerkingcn,
Göggingen , Unterbichtlingen und Rast je 75 M . Für Kühe er¬
hielten Prämien : Joh . Färber und Lader Hiesel in Meßkirch,
sowie Georg Schroff in Heudorf je 100 M . Bei der staatlichen
Prämiirung in Pfullendorf waren 73 Stück Rindvieh aufgeführt
und Preise zuerkannt für Farren : Stadtgemeinde Pfullendorf
150 M . , die Gemeinden Waldbeuren , Burgweiler und Groß -
stadclhvfen je 75 M . ; für Kühe: Anselm Walter in Pfullendorf
100 M . Bei der Prämiirung in Engen erhielten Preise : für
Farren : Stadtgemeinde Engen 150 M . , Gemeinde Watterdingen
100 M . , Gemeinde Hattingen und Ehingen je 75 M . ; für Kühe:
Jos . Renn „ zur Krone" in Möhringen und Kunstmüller Trippel
in Aach je 100 M . Bei der Prämiirung in Hilzingen erhielten
erste Preise : die Gemeinde Hilzingen für Farren eine Zuschlags¬
prämie von 100 M . (der betr. Farren wurde schon im Vorjahr
mit 100 M . bedacht) ; für Kühe : Sternenwirth Graf in Gott -
madingen IM M . Bei der Prämiirung in Donaueschingen er¬
hielten erste Prämien für Farren : Gemeinde Pfshren 150 M -,
die Gemeinden Geisingen, Donaueschingen und Mundelfingen je
100 M „ sowie Aasen 75 M . ; für Kühe : Posthalter Schalter in
Donaueschingen 150 M . und Rathschreiber Duffncr von Bräun¬
lingen 100 M .

Verschiedenes .
IV . Rom , 19. Juli . (Orka n .) In der letzten Nacht wüthete

ein heftiger Orkan , der an den Häusern vielfach Beschädigungen
anrichtete - Unter andern: riß der Sturm von dem Hotel der
Spanischen Botschaft beim Vatikan einen Theil des Daches fort .

Vtz. London , 19. Juli . (Vulkanischer Ausbruch in Do -
kohama . ) Nach einer Meldung des Bureau Reuter erfolgte
in Aokohama nahe bei der Stadt Takamatsu ein Ausbruch eines
Vulkans . 400 Menschen sollen umgekommen und gegen 10M
verletzt sein -

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

4s Berlin , 20 . Juli . (Privattelegramm .) vr . Thiemann ,
der langjährige Arzt des Kaisers Wilhelm , ist zum Re¬
gimentsarzt des Leib -Gardehusarenregiments in Potsdam
ernannt worden .

S Brrlifl , 20 . Juli . (Privattelegramm .) Aus Peters¬
burg berichtet man der „ Nordd . Allgem . Ztg . " , daß
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm in Peterhof heute
Vormittag zunächst einen längeren Vortrag des Majors
v . Wertheim vom Militärkabinet und dann noch andere

Borträge entgegennahm , sowie später den Staatssekretär
Grafen Bismarck empfing . Um 10 Uhr fuhr der Kaiser
vom Palais uach der Landungsstelle der kaiserlichen Dacht
„ Alexandria " , wobei Seine Majestät russische Generals¬
uniform trug .

Berlin , 20 . Juli . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " theilt mit Rücksicht auf die unvollständige und ver¬
stümmelte Wiedergabe der am 29 . Juni vom Staats -

Ministerium erlassenen Antwort auf die Polenadresse an
Kaiser Friedrich den wahren Wortlaut der Antwort mit .
Es heißt in derselben , der Kaiser habe dem Staats¬
ministerium die Ergebenheitsadresse zugeheu lassen , da¬
mit dieselbe in Allerhöchstdero Namen beantwortet werde .
Das Staatsministerium erledigte sich dieses Auftrags
mit der Versicherung , daß der König an der Treue
seiner polnischen Unterthanen niemals gezweifelt habe ;
es habe aber Seiner Majestät Freude gemacht , das¬
selbe Gefühl , von dem seine polnisch redenden Unter¬
thanen jederzeit beseelt waren , auch in der Adresse aus¬
gedrückt zu finden . Seine Majestät entnehme daraus die
Zuversicht , daß die Unterzeichner der Adresse das Gefühl
treuer Anhänglichkeit und Dankbarkeit für die Wohlthaten
geordneter staatlicher Einrichtungen auch in den parla¬
mentarischen Arbeiten im Reichstag und Landtag im
Interesse des preußischen Staates bethätigen werden .

Dasselbe Blatt beschäftigt sich mit einem Hirngespinnst
des „ Soleil " . Das orleanistische Blatt hatte behauptet ,
die Kaiserreise sei die letzte Anstrengung , Rußland zu
versöhnen ; sie stelle einen Erfolg der russischen Diplo¬
matie dar , welche nun die Absetzung des Prinzen von
Kobnrg verlangen würde . Deutschland , prophezeihte der
„ Soleil "

, werde zu diesem Verlangen seine Zustimmung
geben , aber unter Bedingungen , welche dem Czaren
nicht gefallen und ihn in dem Entschlüsse befestigen
würden , Deutschland keinerlei Zugeständnisse zu machen .
Zu diesen Kombinationen bemerkt das Berliner Blatt ,
daß die deutsche Politik von Anfang an im Sinne des
Berliner Vertrages gegen das Abenteuer des Prinzen
von Kobnrg protestirt und hieran niemals eine Bedingung
Rußland gegenüber geknüpft habe . Die vom „ Soleil "

angeführte Bedingung sei eine kindische Erfindung . Der
auf der Berliner Konferenz , welcher Deutschland präsidirt
hat , vereinbarte Vertrag sei ein bindendes Abkommen
und die Okkupation Bulgariens durch den Prinzen von
Koburg sehr mit den Grundsätzen dieses Vertrags in
Widerspruch .

Paris , 20 . Juli . Ministerpräsident Floqnet fuhr gestern
nach Grenoble , um den Präsidenten Carnot daselbst zu
erwarten . Bei einem von dem Gemeinderathe in Grenoble
ihm zu Ehren gegebenen Bankett forderte Floquet alle
Republikaner auf , sich um den Präsidenten Carnot zu
scharen . — Boulanger richtete an die Wähler des De¬
partements Ardöche ein neues Rundschreiben , in dem er
bedauerte , sich nicht persönlich vorstellen zu können .

Christiania , 20 . Juli . Staatsrath Stang ist zum
Staatsminister und zum Mitglied der Abtheilung des
Staatsraths in Stockholm ernannt worden . — In
Frederiksstadt (an der Südostküste Norwegens ) brach in
vergangener Nacht eine Feuersbrunst aus , durch dieselbe
wurden namentlich Holzvorräthe und Holzwaaren vernich¬
tet . Der Versicherungswerth der zerstörten Maaren be¬
trägt 350000 Kronen . Das Bremer Schiff „ Hewey " ,
1 200 Tons , nach Australien bestimmt , erlitt einen Brand¬
schaden.

St . Petersburg , 20 . Juli . Die russischen Blätter drücken
die Ueberzengung aus , daß durch die Kaiserzusammen¬
kunft eine neue Friedensära angebahnt werden würde .
Ein Begrüßungsartikel der „Neuzeit " beglückwünscht
Deutschland zu den auf der See erzielten mächtigen und
glänzenden Ergebnissen . In ganz Rußland bestehe der
Wunsch , daß die früheren guten Beziehungen zwischen
beiden mächtigen Nachbarnationen fortbestehen möchten .

St . Petersburg , 20 . Juli . Nach dem nunmehr geneh¬
migten Programm , welches jedoch noch abgeändert werden
kann , verbleibt Se . Maj . der Kaiser Wilhelm Nachts im
Lager von Krasnoje Selo und wohnt morgen Vormittag
einer dort stattfindenden Truppenparade bei . Hierauf

besucht der Kaiser den Großfürsten und die Großfürstin
Wladimir , vielleicht auch die Großfürstin Alexandra Jo -
sefowna und die Königin von Griechenland . Der Besuch
bei der Königin von Griechenland würde am Sonntag
stattfinden . Morgen Abend dinirt der Kaiser bei dem
deutschen Botschafter General v . Schweinitz und empfängt
in dem Botschaftsgebäude die Vertreter der deutschen
Kolonien Petersburgs und der Provinzen . Am Sonntag
ist ein Dejeuner aus der Dacht „Hohenzollern " , Abends
in Peterhof Galadiner . Die Rückreise des Kaisers Wil¬
helm ist auf Montag festgesetzt.

St . Petersburg , 20 . Juli . Bei dem gestrigen Em¬
pfange Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm waren
außer der gesammten Kaiserlichen Familie der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Schaumburg -Lippe, die Mini¬
ster v . Woronzoff - Daschkoff und v . Giers , die Botschafter
v . Schweinitz und v . Schuwaloff anwesend . Die Theil -
nähme des Publikums an dem Empfange war eine be¬
sonders große ; viele Tausende waren auf Schiffen und
noch weit mehr an den Ufern und auf dem Wege nach
Peterhof anwesend . Der Kaiser wurde äußerst warm
und herzlich begrüßt . Die Damen des Kaiserhauses und
des Hofs , welche den Kaiser an der Landungsbrücke zu
Peterhof erwarteten , trugen sämmtlich hellfarbige Toi¬
letten , die Kaiserin erschien weiß gekleidet. Bei der
Fahrt von der Landungsbrücke nach dem Palais fuhr der
Staatssekretär v . Bismarck mit dem Großfürsten Wladimir .
An der Spitze der beim Palais ausgestellten Ehrenwache
befand sich der Großfürst Michael der Aeltere . Bei dem
Familiendiner erschienen alle Domen in großer Toilette .
Die Tafelmusik wurde von der Hofkapelle unter Leitung
des Hofkapellmeisters Fliege ausgeführt . Nach dem Diner
wurde der Kaffee auf dem Balkon eingenommen . Im
Garten konzertirte ein Trompetercorps . Ein Toast wurde
bei der Tafel nicht ausgebracht . Nach der Tafel machten
die Kaiserin Maria und Kaiser Wilhelm eine Rundfahrt
im Park . Nach dem Diner fuhren die Allerhöchsten und
HöchstenHerrschaftennachder „ Alexandria "

. KaiserAlexander
fuhr zunächst allein ; in einer sechssitzigen Charabanka
folgten alsdann die Kaiserin , Kaiser Wilhelm , Prinz
Heinrich , der Großfürst und die Großfürstin Wladimir .
Auf der „Alexandria " wurde der Thee eingenommen und
nach 11 Uhr die Rückkehr angetreten .

Heute Vormittag um 10 ' /. Uhr begaben sich Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich von
Peterhof auf der Dacht „Alexandria " nach Petersburg .

Sofia , 20 . Juli . Die „Agence Havas " meldet von
hier : Gestern Abend gab ein Individuum , dessen Persön¬
lichkeit noch nicht festgestellt werden konnte , auf den
Polizeipräfekten , welcher ihm eine Ausstellung verweigert
hatte , mehrere Revolverschüsse ab , ohne ihn zu treffen .
Der Betreffende wurde verhaftet .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wtttrrungsbeobachtungrn der Metrorol . Station Karlsruhe .

Juli Barom Thenn,
in 0 .

Abfol.
Zeucht

.
R-l-Uv«

Wind . HtmmÄ .

19 . Nachts 9 ll . >) 7463 15 4 10.8 83 SW bedeckt
SO Mrgs. 7 UV 748 .8 142 11 .5 96 SW
20. Mittgs. LU. 750 .6 196 11.6 69 SW bewölkt

0 Regen . — 0 Regen. Regen — 8.3 mm in den letzten 24
Stunden .

Wafserstand des Rheins . Maxa «, 20. Juli , Mrgs . 5,05 w,
gestiegen 10 ow.

Wetterkarte vom 20 . Juli , Morgens 8 Uhr .

n », o

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. Juli 1887.
Staat - papiere . j « ahaaktie » .

4Vo Deutsche Reichs - Maatsbahn
anleih - 107.85 Lombarden

4"/o Preuß . Kons . 107.15 !Galizier
4 /, Baden in fl. — jElbthal
4°/, , inM . 105.45Mecklenbur«er
Oesterr. Goldrente 91 .70Mainzer

„ Silberr . 67 30Wbeck -Büch. -Hb
4°/, Üngar. Goldr . 82.60 Gotthard
1877r Russen
1880r „H . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serbe»

Banke «.
Kreditakticn
Disk»nto -K»m-

mandit
Basler Bankver

98.30
83 .50
58.70
97.40
84 .50
72 .80
81.90

251'/«

188 '/z
78 ' /.

168.50
153'/.
156.20

165.90
128.50

213.90
153 .40

DarmstädterBank150.10 Lombarden
S' /aSerb . Hyp . Ob . — ! Tendenz

Wechsel nnd Sorte ».
Wechsel a . Amstd . 169.47

London 20.43
Paris 80.78

.. .. Wien 163.20
Napoleonsd'or 16 .19"rivatdiskonto 1 °/,
3ad . Zuckerfabrik 91 .—

Alkali Weitere« . —
RachbSrse .

Kreditaktien 251'/«
Staatsbahn 188V«

78V-
still .

Berlin . ! Wie «.
West. Kreditakt. 158.10 Kreditaktien 809.—

„ Staatsbahn 95.— Marknoten 61.17
Lombarden 39.50 Ungarn 101.37
Disk .-Kommand. 213.60
Laurahütte 111 .70
Dortmunder 77.90
Marienburger 67 90
Böhm. Nordbahn —,

Tendenz : —.

Tendenz: schwach .
Pari ».

3V, Rente —
Spanier 72V«
Egypter 424.—
Ottomane 522 —

Tendenz: —.

Ueberslcht der Wittern ««. Das Gebiet niedrigen Luftdruckes unter 750 mm hat seine Lage seit gestern nicht wesentlich ver-
>rt Eine sehr flache Depression liegt über Schottland , während über Frankreich und Süddeutschland das Barometer über
mm aestieaen isi Bei schwachen nordwestlichen Winden ist über Norddeutschland der Himmel meist heiter und nähert sich dre

iveratur der normalen ; über Süddcutschland ist bei frischer, westlicher Luftströmung das Wetter noch trübe und kühl
. 6-1 „eitern Reaen . In Mitteldeutschland , sowie m Galizien fanden Gewitter statt . (Deutsche L

„ _ _ .. . „ ast in



Badischer Frauenverein .
Irairenaröeitsschuke .

Am 3 . September d . I . beginnen neue Kurse in : Handnähen. Maschinen-
näben . Kleidermachen, Weißsticken , Putzmachen , Wollarbeitcn und in Buch¬
führung u . Geschäftsaufsätzen.

Anmeldungen für dieselben wolle man gefälligst baldthunlichst an die Unter¬
zeichnete Stelle richten , wo auch weitere Auskunft crtheilt wird.

Karlsruhe , im Juli 1888 . P .318 .3.
Der Vorstand der Abtheilung I ( Gartcnschlößchen, Herrenstraße 45 ) .

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Die Bank gewährt ländliche Hypolheken -Darlehen , kündbare und
unkündbare , im Großherzogthum Baden auf Grund eines Zinsfußes
von 4 °/, .

Gesuche auf Gewährung von Annuitäten -Darlehen werden vorzugs¬
weise berücksichtigt. Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die
Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Zinstermine gestattet .

Bei Einreichung des Darlehensgesuches kann der Darlehenssuchende
bestimmen , ob die Zinszahlung vierteljährlich , halbjährlich oder jährlich
erfolgen soll . Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo¬
thekarischen Versatz gegeben.

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-
theilen jede Auskunft .

H .«84,W. Die Direktion .
O .622 . 2 . Singen .
ThierarZt Gesuch.

Wegen Wegzug des Herrn Kager
nach Freiburg ist die Thierarztstelle
für Singen und umliegende Orte frei
und kann sofort bezogen werden -

Das Einkommen in Wartgeld ,
Fleichbeschau rc . rc . beträgt ungefähr
3000 Mark .

Hierauf reflektirende Aerzte wollen
sich gef . bald an Unterzeichnete Stelle
wenden .

Singen , den 14 . Juli 1888 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Waibel .
O -659 . 1 . Mannheim . Ich snchc

einen Referendär
oder ältere « Rechtspraktikante» zu
meiner Stellvertretung während der
Gerichtsferien.

Mannheim , den 19. Juli 1888 .
Dr . VViiltelni LStrtvr ,

_ Rechtsanwalt ._"
P .393 .3 . Ein Mädchen , Lehrers¬

tochter . 21 Jahre , schon 1 '/« I - als
Stütze n . Stellvertr . der Hausfrau
thätig , sucht anderweitig ähnliche
Stelle . Gute Zeugnisse . Gest . Offer¬
ten unter H .61323a an
nleluLV oxler inKarlsruhe erbeten .

Verkäuflich.
P .455 . Brauner Wallach

(Kronsenner) , 7jähr-, 5" , feh¬
lerfrei , Kommandeurpferd,

für 2000 verkäuflich .
Hauptm . von Jagwitz , Rastatt .

Es
Liegenschasts Verkauf.
O .663 . 1. In einer kl . Stadt im

Neckarthal ist ein chemal . Herrschafts¬
haus weg . Umzug des Besitzers zu ver¬
kaufen . Das Haus ist völlig massiv
gebaut, enth . 10 Zimmer , Küche , Keller,
schönen Hofraum rc . Zugehörig ist am
Haus ein groß. Obstgarten wie auch
tik Nebenhaus , enth . 2 Zimmer , Küche ,
Remise , Waschk . , Keller , sowie noch
3/t Mg . Weinbg.

Das Anwesen , welche um den ungew.
billigen aber festen Preis von 25 dl >lls
verkauft wird , ist wunderschön gelegen ,
auch sind höhere Schulen am Platze,
die gesellschaftl . Verhältnisse sehr äugen. ,
so daß ein Liebhaber sehr günst . Kauf
abschließcn könnte . Off . Chiff ^V . V . i .
an die Expedition dieses Blattes .

( b' .2873 . tz)

Eine in reizendster Schwarzwald¬
gegend in einem sehr beliebten
Luftkurorte gelegene Herrschaft
liche Vitl » mit 2 Salons , 11
Zimmern , Badstube , Küche und
Geflügelhof, Stallung u . Wagen¬
schopf , umgeben von 10 Morgen
(3,°° Hektar) Parkanlagen mit
Springbrunnen , Garten und
Wiesland , ist sehr billig feil . —
Auskunft durch das Vermitt¬
lungsgeschäft für Liegenschafts -
Verkehr von Ittttniii
Sei - in Frcibnrg iB . P .235 .3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

O .639 . 2 . , Nr . 6970. Konstanz .
Die katholische Stiftunqskommission
Dingelsdorf hat das Aufgebot foli-
gender Liegenschaften auf Gemarkung
Dingelsdorf beantragt :

IV Liegenschaften der Pfarrei :
1 . Grundst . Nr . 109 . 5 Ar 20 Mtr .

Hofraithe . 1 Ar 29 Mtr . Haus¬
garten und 17 Ar 50 M . Gras -
und Baumgarten , einerseits die
Gemeinde, anders, der Ortsweg ;
auf diesem Grundstück steht das
2stöckigc Pfarrhaus mit Balken¬
keller , Scheuer, Stallung und
Schopfanbau :

2 . Grdst . Nr . 482 . 20 Ar 23 Mtr .
Acker auf obern Weisen , einers .
Eduard Fach , ands. Gewannweg ;

3 . Grdst . Nr . 1002 . 31 Ar 46 Mtr .
Acker am Langenberg, eins . Mar¬

tin Baumann , ands . Leo Brachat ;
4 . Grdst. Nr . 1052 . 34 Ar 20 Mtr .

Äcker an der Buchhalde , einers .
Weg, ands. Kasimir Meier ;

5 . Grdst. Nr . 1221 . 23 Ar 26 Mtr .
Reben im Herrengarten , einers .
Äufstößer , ands . Kasimir Meier ;

6 . Grdst . Nr . 1269 . 8 Ar 69 Mtr .
Reben in der Hegenhalde , einers .
Leo Schwarz , adf . Justin Römer ;

7 . Grdst . Nr . 1330. 9 Ar 10 Mtr .
Acker in der Hegenhalde , einers .
Markus Renz , anders. Meinrad
Fuchs.

ö . Liegenschaften des Kirchen -
fondcs :

1 . Grdst . Nr . 116 . 13 Ar 45 Mtr .
Hofraithe mit Kirche und Kirch-
platz im Ortsetter ;

2. Grdst . Nr . 879 . 8 Ar 66 Meter
Hofraithe mit Kirchplatz im Ort
Obendorf.

6 . Liegenschaften des Meßner -
fondes :

1 . Grdst . Nr . 117 . 5 Ar 14 Mtr .
Hausgarten im Ortsetter , einers .
Kirchspielsgemeinde, anders. Frie¬
drich Süßegger ;

2 . Grdst. Nr . 213 . 21 Ar 20 Mtr .
Acker im Unterließ , einers . Auf¬
stößer , anders. Ludwig Beck von
Nußdorf ;

3 . Grdst . Nr . 235 . 10 Ar 99 Mtr .
Ackerland am Bohl , eins . Ulrich
Hammer, ads . Sebast . Minderle ;

4 . Grdst . Nr . 440 . 13 Ar 97 Mtr .
Wiesen und Vorland in Horn¬
wiesen , einers . Sebastian Rauch,
anders . Vinzens Fuchs ;

5 . Grdst . Nr . 444 . 57 Ar 70 Mtr .
Acker und Vorland allda, einers .
Vinzens Fuchs, ads . Leo Schwarz ;

6 . Grdst. Nr . 472 . 13 Ar 9 Meter
Acker und Grasrain auf obern
Weisen , eins . Markus Giß , ads .
Fintan Schroff :

7. Grdst. Nr . 517 . 7 Ar 14 Meter
Acker und Wiesen auf untern
Weisen , eins . Gervas Mang , ads .
Großh . Domäncnärar ;

8 . Grdst. Nr . 734. 7 Ar 99 Meter-
Acker im Klausengarten , einers .
Baptist Bauer , ads . Joh . Fretz ;

9 . Grdst. Nr . 782. 40 Ar 14 Mtr .
Wiesen auf Ebenöde , eins . Güter¬
weg, ands. Eduard Huber ;

10. Grdst. Nr . 791 . 13 Ar 54 Mtr .
Äcker daselbst , eins . Leo Schwarz ,
ands . Joh . Georg Frank ;

11. Grdst . Nr . 816 . 26 Ar 25 Mtr .
Acker und Grasrain auf Schmie-
dener Reuthe , eins . Ulrich Ham¬
mer , Isidor Weber, ands . Fran¬
ziskus Baumann;

12. Grdst . Nr . 1131 . 8 Ar 69 Mtr .
Acker untern . Göcking , eins . An¬
ton Maier , ands . Martin Braun -
barth ;

13. Grdst . Nr . 1365 . 13 Ar 95 Mtr .
Acker im Klausengarten , einers .
Adolf Stader , anders. Gr . Do¬
mänenärar ;

14 . Grdst. Nr . 1510 . 17 Ar 29 Mtr .
Äcker in der Grub , einers . Weg,
ands . Johann Birkho^er ;

15 . Grdst. Nr . 1517 . 40 Ar 68 Mtr .
Wiesen u . Vorland in Seewiesen,
eins . Weg, ands . Justin Fach ;

16. Grdst. Nr . 1553 . 1 Hektar 4 Ar
75 Meter Acker und Wiesen im
Metzgersbrunnen, eins . Weg, ads .
Gervas Mang :

17. Grdst . Nr . 1555 . 15 Ar 24 Mtr .
Acker daselbst, einers . Weg , ands.
Gervas Mang ; !

18. G.rdst . Nr . 1561 . 17 Ar 10 Mtr .
Acker daselbst , einers . Joh . Birk- 1
Hofer, ands . Weg;

19. Grdst . Nr . 1562 . 14 Ar 70 Mtr . !
Acker an, .Fahräcker , eins . Weg, '
anders. Friedrich Kegel.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an diese Liegen ! chaften in den
Grund - und Pfandbüchern zu Dingels - !
dorf nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche od . auf einem Stamm - l
guts - oder Familienguts -Verbande de - !
ruhende Rechte zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Donnerstag , 22 . November 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor Großb . Amtsgericht hierselbi be¬
stimmten Aufgebotstermin anzumelden,
widrigenfalls deren Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden würden.

Konstanz, den 14 . Juli 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ä . Burger .

Vermiigensabsonderunzen.
O .651 . Nr . 5764 . Mosbach . Die

Ehefrau des Michael Quenzer , Anna
Friederike, gebornc Lebert in Bobstadt,
wurde durch Urtheil der II . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts Mosbach
vom 30 . Juni 1888, Nr . 5512 , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern , was
hiermit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger bekannt gemacht wird.

Mosbach , den 9 . Juli 1888 .
Die GerichtsschreiberciGr . Landgerichts,

vr . Kärcher .
O .655 . Nr . 7075 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bäckers Johann Locher ,
Jda , geb . Guldin in Markdorf , wurde
durch Urtheil Gr . Landgerichts Kon¬
stanz — Civilkammer II — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondcrn.

Konstanz, den 12 . Juli 1888 .
Der Gerichsschreiber Gr . Landgerichts:

Kelterer .
Verschollenheitsvcrfahren.

O .559 . 1 . Nr . 14,166 . Waldshut .
Nachdem Johann Notzinger von Ober¬
eggingen auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 21 . Mai 1887 , Nr . 6292 ,
innerhalb Jahresfrist keinerlei Nachricht
von sich gegeben hat , wurde derselbe für
verschollen erklärt und dessen Vermögen
seinen nächsten Verwandten , als :

1 . Mathias Notzinger von Obcr-
eggingen,

2 . Kleopha Notzinger, z . Zt . wohn¬
haft in Amerika,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen .

Waldshut , den 23 . Juni 1888 .
DerGerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Tröndlc .
O .589 . 1 . Nr . 7306 . Müllheim .

Großh . Amtsgericht Müllheim hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Nachdem Friedrich Kromer von
Schallsingen auf die Aufforderung vom
14 . Juni 1887, Nr . 6057 , keine Nach¬
richt von sich gegeben , wird derselbe für
verschollen erklärt und sein Vermögen
den muthmaßlichen Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben .

Müllheim , den 9 . Juli 1888 .
Der Gerichtsschreiber:

Adler .
O .646 . 1 . Nr . 8596 . Wieslsoch .

Gemäß 8 .R .SS . 115,119,120 , Z8 8, 9
R .Pol . Ges. wird

verfügt :
Nachdem Josef und Margaretha

Müller von St Leon der vorschrifts¬
mäßig öffentlich bekannt gemachten dies¬
seitigen Aufforderung vom 23 . Mai v .
Js . , Nr . 5662 , sich zu melden , keine
Folge gegeben haben , so werden die¬
selben für verschollen erklärt und wer¬
den deren muthmaßlichen Erben gegen
Leistung von Sicherheit für die gute
Führung der Verwaltung in den für¬
sorglichen Besitz ihres hinterlasscnen
Vermögens eingewiesen , nämlich :

1 . Monika Günther , verwittwete
Keller in Heidelberg ,

2 . Johanna Katharina Schweizer,
geb. Müller in St . Leon ,

3 . Auguste Jttensohn , geb. Klevenz
in Roth ,

4 . Christin« Klaus , geb. Klevenz in
Reilingen ,

5 . Theresia Müller , geb. Klevenz in
Kirrlach .

Wiesloch, den 10 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Entmündigungen.

O .649 . Nr . 15,079 . Offenburg .
Christian Schwarz Witwe , Katharina ,
gcborne Lehmann von Ohlsbach , wurde
durch diesseitigen Beschlußvom 13. Juli
1888 im Sinne des L .R .S . 489 ent¬
mündigt .

Offenburg , den 17 . Juli 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

O . Müller .
O .586 . Nr . 7597 . Breiten .

Die Entmündigung der Frieda
Wertheimer , Tochter der
Hanuchen Wertheimer Wwe.
von Baucrbach, betr.

Frieda Wertheimer von Bauerbach,
z . Zt . in der Jrrcnklinik in Heidelberg ,
wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Bretten vom 26 . v . Mts . entmündigt.

Breiten , den 4. Juli 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Eiscnhut .

Handelsregistereinträge.
O 571 . Nr . 4837. Oberkirch . Zu

O .Z . 39 des Firmenregisters wurde ein¬
getragen : Der Inhaber der Firma „F .
Louis Dreher in Opvenau " , Kauf¬
mann Ludwig Dreher daselbst , hat sich
zweitmals verehelicht mit Jda , geb.
Henkele von Oppenau . Nach dem un¬
term 13 . Juni 1888 errichteten -Ehe¬
vertrag wird das beiderseitige fahrende
Beibringen der Brautleute , gegenwär¬
tiges und künftiges, im Sinne der
L.R .S . S . 1500—1504 als Liegenschaft
erklärt, mitjÄusnahmc der Summe von
100 Mk . , welche Jedes in die Güter -
gemeinschafr einwirft .

Oberkirch, den 4 . Juli 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zimpfer .

Zwangsversteigerungen.
P .438 . Karlsruhe .
Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
das dem Küfer Johann Bischler Ehe¬
leuten dahier cigenthümlich zugehörige ,

in derScheffclstraße dahier unter
Nr . I , einerseits neben der Firma
A . Printz , anders, neben Robert
Klumpp gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seitengebäuden ,
Kegelbahn und darauf ruhender
Realwirthschaftsgercchtigkeit zum
„ Jägerhaus " nebst Garten und
aller liegenschaftlicher Zugehör
einschließlich des Grund und Bo¬
dens,

angeschlagen zu . 25000 Mk.
am

Freitag dem 3 . August l. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Kommissionszimmer des Rath -
hanses dahier , einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil -
tige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt, wenn der Schätzungspreis odcr
mehr geboten wird.

Die näheren Steigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstraßc Nr . 187
dahier, eingesehen werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1888.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Ott .

P .448 . Rickenbach .

Steigermigs-
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Leopold B ieble r in Rütte am

Samstag dem 18 . August d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr,

im Rathhaus zu Niedergebisbach die
nachverzeichneten Liegenschaften auf Ge¬
markung Niedergebisbach öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn wenigstens der Schätz¬
ungspreis erreicht wird.

I .

5000

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer, Stallung und
Brunnen unter einem Dach ,
Haus Nr . 22 , neben Joseph
Hottinger , sammt 4 a 20 m
Hofraithe , 1 a 32 m Haus¬
gut , 36 a 30 n> Grasland
neben obigem Anstößer, tax.
zu .

2 . 20 » 41 m Wiese , obere
Ehematt , neben Fridol . Bieh-
ler u . Leo Biehler , tax. zu 1200

3 . 22 a 6m Wiesen in der
Großmatt , neben Le » Biehler
und Bernhard Hierholzcr,
tax. zu . 1100

4 . 73 » 45 w Ackerland unter
den Tannen , neben Fridolin
Frei u . Gemeindeweg , tax. zu

5 . 47 » 60 m Ackerland auf der
untern Ebene, neben Joseph
Schäuble , Peter Eckert und
Gottfried Albiez . tax. zu .

6 . 34 i» 5 m Ackerland auf der
obern Ebene, neben Raimund
Matt , Fridolin Hottinger u.
Friedrich Schäuble , tax. zu

7 . 13 a 62 m Ackerland im
Schlagfeld , neben Johann
Baptist Waßmer u . Alexan¬
der Ebner , tax. zu . . .

8 . 19 a 72 m Ackerland im
Stiegbühl , neben Gottfried
Albiez und Dominik Werner
Ehefrau , tax. zu . . . .

9 . 23 a 73 m Ackerland am
Kaibenbrünnle , neben Ge¬
meindeweg , Nikolaus Hot¬
tinger , Fridolin Kammerer
u . Fridolin Schäuble , tax. zu
79 a 15 m Ackerland im
Stiegbühl, neben Joseph
Albiez und Johann Ebner ,
tax. zu . 450

Rickenbach , den 17 . Juli ' 1888 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Steiger .
Strafrechtspflege .

Virladung .
P .449 . J .Nr . 240/391 . Metz . Der

Rekrut vom Lothringischen Reserve -
Landwehr-Bataillon ( Metz ) Nr . 97 Ma¬
thias Schoch , geboren am 20 . Sep¬
tember 1867 zu Forbach, Amt Rastatt ,
Bäcker , katholisch , gegen welchen der
Prozeß wegen Fahnenflucht eröffnet ist,
hat sich spätestens zum Termine am
Montag dem 12. November 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
in unserem Gerichtslokal (Zimmer Nr .
14 der Militär -Arrest-Änstalt auf der
Obersaalstraße Hierselbst) zu stellen , wi¬
drigenfalls die Untersuchung geschlossen
und der Abwesende für fahnenflüchtig
erklärt, auch zu einer Geldstrafe von
150 bis 3000 Mark verurtheilt werden
wird.

Metz , den 10 . Juli 1888.
Königliches Gericht der 30 . Division.

600

300

200

70

200

200
10.

P .456 .1 . Nr . 3704 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Ausführung einer Entwässerungs¬
anlage und das Äufmauern des Funda¬
mentes für eine Lokomotivdrehscheibe im
Bahnhof hier wird im Submissions¬
wege vergeben .

Angebote sind bis znm 3V . d. M .,
Nachmittags 5 Uhr , schriftlich und
versiegelt auf meinem Geschäftszimmer
abzugeben , woselbst auch die Pläne und

näheren Bedingungen zur Einsichts-
nahme aufliegcn.

Konstanz, den 18. Juli 1888 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

P .462 . Nr . 52,699 3 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

Zu den aus Anlaß der Ausstellungen
in München am 28 . Juli , 11 . August
und 1 . September dahin abgehcndcn
Sonderzügen über Mühlacker - Stutt¬
gart - Ulm werden auch ab badischen
Stationen Anschlußbilletc für Hin- und
Rückfahrt zn ermäßigten Pretzen über
Mengen ausgegeben ; die Rückfahrt
kann innerhalb 14 Tagen mit fahrplan¬
mäßigen Zügen vollzogen werden .

Nähere Auskunft ertheilen die Sta¬
tionen.

Karlsruhe , den 20 . Juli 1888 .
Gencraldirektion._

P .461 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . September l . J . treten die iim
Tarifhefte VI t>. des belgisch-südwest¬
deutschen Verkehrs vom 1 . März l . I .
enthaltenen Entfernungen und Fracht¬
sätze für den Verkehr zwischen Bilsen ,
Station der Lüttich -Limburger Bahn ,
einerseits und Gernsbach , Rastatt und
den nördlich gelegenen badischen Sta¬
tionen anderseits außer Kraft -

Karlsruhe , den 20 . Juli 1888.
Namens der betheiligten Verwaltungen

General -Direktion
der Großh . bad . St aatseisenbahnen.
P .458 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr Adolf Bauer aus Oehringen

hat die in den Anstaltsgesetzen vorge¬
sehene naturwissenschaftliche Diplom¬
prüfung auf dem Gebiete der technischen
Chemie bestanden und wurde demselben
hiefür das entsprechende Diplom crtheilt.

Karlsruhe , den 20. Juli 1888 .
Gr . Direktion der Technischen Hochschule.
_ Hart . _

2 .

3.

4.

5 .
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O .642 . Nr . 128/133 . Bonndorf .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeinderäthen der betheiligtenGe¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe»
räumt , für die Gemarkung :

1 . Grafenhansen mit den Neben¬
gemarkungen Amertsfeld , Balz¬
hausen, Lanzenfurth und Signau
Mittwoch den I . August, Vor¬
mittags 9 Uhr,
Birkendorf mit Jgelschlatt Don¬
nerstag den 2 . August , Vor¬
mittags 9 Uhr,
Uehlingen Freitag , 3 . August ,
Vormittags 9 Uhr,
Hürrliugen Samstag den 4 .
August , Vormittags 9 Uhr,
Riedern Samstag , 4 . August ,
Nachmittags 2 Uhr,
Reifelfinge » Montag den 6 .
August , Vormittags 9 Uhr.

Die Grnndeiaenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kcnntniß
gesetzt, daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen rm Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt v»rzu-
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden, lieber die in der
Form der Grundstücke eingetrctenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath »der
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bonndorf , den 1 . Juli 1888 .
Der Bezirksgeometer :

.Dörfling er .

Holzversteigerung.
O .454 . 1 . Nr 671 . Von Großh .

Bezirksforstei Freiburg werden aus
den Domänenwalddistriktcn Ränke -
wald , Schafteck u . Vorderer Hoch¬
wald mit unverzinsliche : Zahlungsfrist
versteigert Dienstag , 31 . d. M . , im
Gasthaus zum „ Hirsch " in St . Peter .
68 tannene Sägklötzc l „ 201 II - Klasse ,
91 Lattenklötze , 23 tann . Stämme II u.
III . , 97 IV. u . V . Klaffe , 23 Buchen,
2 Ahorne , 110 Ster tann . Rebsteckcn-
Rollen , 74 Ster buch- , 148 Ster tann .
Scheitholz , 46 Ster buch. u . 82 Ster
tann . Prügelholz in je 2 Kläffen, sowie
12 Loose Reis - und Abfallbolz. Die
Versteigerung beginnt Vormittags 9
Uhr mit dem Brennholz . worauf um
11 Ubr das Nutzholz folgt . Nähere
Auskunft crtheilt Waldhüter Dold in
St . Peter .

Truck und Verlaa orr G. Braun ' schrn Hefvuaidruckerei. (Mit einer Beilage .)
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